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Die Jugendlichen, Betreuerinnen und Betreuer freuten sich vor der Jesuitenkirche Bad Münster-
eifel schon auf eine aufregende Reise zum Weltjugendtag nach Südkorea. Fotos: Privat/pp/Agentur 
ProfiPress

Bericht auf Seite 2

Suppensonntag brachte 1.626,50 Euro
Abordnung aus Kommern übergab Spenden für Korea-Reise an 
Weltjugendtags-Truppe in Bad Münstereifel
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Bericht zur Titelseite

Suppensonntag brachte 1.626,50 Euro
Abordnung aus Kommern übergab Spenden für Korea-Reise an Weltjugendtags-Truppe 
in Bad Münstereifel

Beim Kommerner Suppensonntag hatte das „Team Suppensonntag“ beeindruckende 1.626,50 Euro für die Reise gesammelt. Hier: 
(v.l.) Gerd Schlösser, Dirk Eschweiler, Carolin Billenwillms, Ursula Neunzig.

Mechernich-Kommern/Bad Müns-
tereifel. Stellvertretend waren 
Organisator Gerd Schlösser und 
Ursula Neunzig vom "Team Sup-
pensonntag" zur Messe in die  
Jesuitenkirche nach Bad Müns-
tereifel gefahren, bei der sich an  
diesem Tag die Jugendlichen 
und die Betreuer vorstellten, die 
im August nächsten Jahres zum 
Weltjugendtag nach Korea fahren 
möchten.
14 Jugendliche aus der Pfarre St. 
Michael Bad Münstereifel und Vey-
tal sowie die Begleitungen Carolin 
Billenwillms und Dirk Eschweiler 
stellten die Intention und den Ab-
lauf der Weltjugendtage dar. 
Dabei wurde dann auch der  
Scheck mit der Spendensumme 
überreicht. 
Insgesamt wurden 1.506,50 Euro 

sowie im Nachgang noch 120 
Euro gesammelt, so dass sich eine  
Gesamtspendensumme von 
1.626,50 Euro ergab. 
Dafür gab es von den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern ein 
"herzliches Dankeschön" und den 
Gottesdiensteilnehmern "einen 
großen Applaus".
Nach der Messe boten die Jugend-
lichen noch Popcorn und frisch ge-
backene Waffeln zum Verkauf an, 
um noch weiter für ihre Fahrt zu 
sammeln. 
Daneben bieten sie gegen eine 
Spende auch ihre Hilfe beim Ein-
kaufen, Auto waschen, Rasen mä-
hen oder bei der Bedienung des 
Handys an. Melden kann man sich 
dafür telefonisch oder per What-
sApp unter 0 15 75 70 96 99.
pp/Agentur ProfiPress
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Krautschau und LineDance
Zwei Veranstaltungen des Kneipp-Vereins 
Bad Münstereifel e.V.

Sonnenwendkräuter  
zur Sommersonnenzeit
Eine Veranstaltung des Kneipp-Vereins 
Bad-Münstereifel e. V.

Dorftrödel in Rodert

Krautschau: Kräuterspazier-
gang mit Kindern
Samstag, 4. Juli, von 14 bis 
15:30 Uhr
Für Kinder ab 6 Jahren in Begleitung 
eines Erwachsenen machen wir eine 
kleine Wildpflanzenwanderung zum 
Schleidpark. 
Schon auf dem Weg dorthin werden 
wir schauen, ob die Stadt leblos ist 
oder was alles aus Ritzen und Fu-
gen sprießt. Mit dem Begriff "Kraut-
schau" wird diese Betrachtungswei-
se mittlerweile auch in Großstädten 
betrieben.
Leiterin: Yvonne Hillbrandt, zert. 
Wildpflanzencoach
Kosten: Familien bis vier Personen 
15 Euro, jede weitere Person 3 Euro.
Treffpunkt: Parkplatz Viadukt, 
Schleidtalstraße

Anmeldung erforderlich bei Frau 
Tanja Larscheid, Tel. 0170 3867506.
Workshop Fit mit LineDance
Samstag, 4. Juli, von 14 bis 15 
Uhr
Entdecken Sie die Welt des Tanzes 
auf eine befreite Art: Linedance ver-
bindet Bewegung, Musik und Ge-
meinschaft - ganz ohne festen Part-
ner. Jede Choreografie bringt den 
Charakter der Musik elegant zum 
Ausdruck - ob zu zeitlosen Klassikern 
oder aktuellen Hits.
Leitung: Silvia Mühlhan, DTB Kurs-
leiterin Fit mit LineDance,
Im Theater1, Langenhecke 2, 
53902 Bad Münstereifel
Kursgebühren: Mitglieder 8 Euro, 
Nichtmitglieder 12 Euro
Anmeldung an info@kneippverein-
bad-muenstereifel.de.

Am Donnerstag, 2. Juli, lädt der 
Kneipp-Verein Bad-Münstereifel zu 
seinem nächsten Stammtisch ein. 
Dieses Mal widmen wir uns der 
Sommersonnenwende und dem Jo-
hannistag.
Die Zeit der Sommersonnenwende 
und des Johannistages zählt zu den 
bedeutendsten Momenten im Jah-
reskreis - voller Tradition, Symbolik 
und Naturverbundenheit.
Freuen Sie sich auf einen inspi-
rierenden Nachmittag! In einem 
kurzweiligen Vortrag gibt Yvonne 
Hillbrandt, zertifizierte Wildpflan-
zencoachin, spannende Einblicke in 
die Geschichte und Rituale rund um 

diese besondere Zeit. Am Beispiel 
eines klassischen Johannisstraußes 
zeigt sie deren Bedeutung damals 
wie heute - und wie wir diese alten 
Bräuche neu für uns entdecken kön-
nen.Tauchen Sie ein in die Welt der 
Sonnenwendkräuter und lassen Sie 
sich von altem Wissen und lebendi-
ger Natur begeistern.
Der Stammtisch findet von 15 bis 17 
Uhr statt. Der Vortrag selbst dauert 
ca. 30 Minuten. Anschließend sind 
Fragen und Diskussionen herzlich 
willkommen. Treffpunkt ist das Ka-
minzimmer im Café Herzstück, Wer-
ther Str. 7. Alle Interessierte sind 
herzlich willkommen.

Am Sonntag, 28. Juni, ist ab 10 Uhr 
wieder Dorftrödel in Rodert. Stö-
bern, entdecken und Schnäppchen 
machen!
Ganz Rodert wird zum Flohmarkt. 
Vor allem im Unterdorf an der He-
ckenbergstraße und rund um den 
Dorfplatz an der Waldstraße laden 
über 40 private Stände zum Bum-

meln, Fleischen und Finden kleiner 
Schätze ein. Kommt vorbei, bringt 
Zeit mit und genießt einen schönen 
Tag im Dorf!
Für das leibliche Wohl ist mit Grill, 
Waffeln, Kuchen und Getränken auf 
dem Dorfplatz "Unter der Linde" 
gesorgt.
Dorfgemeinschaft Rodert e. V.
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

"Grüne Stunde" in Bad Münstereifel
Sprechstunde der Grünen jeden ersten Samstag im Monat im Tee- & Kaffeehaus

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Für den persönlichen Kontakt mit 
den Bürgerinnen und Bürgern bie-
ten die Grünen in Bad Münstereifel 
regelmäßige Treffen im Kaffee- & 
Teehaus in der Werther Straße Nr. 
40 am ersten Samstag im Monat 
an.
Bei der "Grünen Stunde" stehen 
aktive Grüne für ein angeregtes 
Gespräch, für Zuhören, Kritik und 

Lob oder einfach nur für einen 
Plausch zur Verfügung. Alle The-
men sind möglich: Klima-, Um-
welt-, Tier- und Naturschutz, Pro-
bleme mit Ämtern, Alltagssorgen... 
Es geht um einen konstruktiven 
Austausch von Meinungen, Ideen 
und Anregungen.

Der letzte Termin vor den Som-
merferien ist am

Samstag, 4. Juli 2026
von 14 bis 15 Uhr
Wir Grünen wollen auch abseits 
der Wahlen ein "offenes Ohr" für 
unsere Mitbürger haben. 
Außerhalb der persönlichen  
Gesprächstermine kann man uns 
auch immer eine Mail schreiben 
unter 
info@gruene-muenstereifel.de

Um in unserem netten Team mitzu-
machen, muss man übrigens nicht 
Mitglied bei den Grünen sein, son-
dern sich vor allem mit Herz und 
Hand für unsere schöne Stadt und 
ihre Zukunft einsetzen wollen.
Weiteres und Aktuelles auf der 
Website www.gruene-bad-
muenstereifel.de.

Chavva Schneider

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 19.06.2026 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de
•	 Flurbereinigung Veybach, vorläufige Besitzanweisung

Bau- und Feuerwehrausschuss
4. Sitzung des Bau- und Feuerwehrausschusses der Stadt Bad 
Münstereifel am
Dienstag, den 30.06.2026, 18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung sowie 

der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des Bau- und 
Feuerwehrausschusses

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Nie-

derschrift über die Sitzung des Bau- und Feuerwehrausschusses vom 
05.05.2026

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 Wiederherstellung und Instandsetzung vom Hochwasser beschädigter 

Fußgängerbrücken:
	 hier: Vorstellung der Vorplanung und Beschlussfassung über die Mate-

rialwahl / Werkstoffauswahl.
4.	 Massive Straßenschäden der Straße "Unter den Linden"
	 hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 12.05.2026
	 Massive Straßenschäden der Straße "Unter den Linden"
	 hier: Ausarbeitung der Verwaltung
5.	 Bestandsaufnahme der dringlich zu ertüchtigenden Wirtschaftswege
	 hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 05.06.2026
	 Bestandsaufnahme der dringlich zu ertüchtigenden Wirtschaftswege
	 hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 05.06.2026

6.	 Einbau einer Wasserenthärtungsanlage im neu errichteten Feuerwehr-
haus Hohn

	 hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 15.06.2026
	 Einbau einer Wasserenthärtungsanlage im neu errichteten Feuerwehr-

haus Hohn
	 hier: Ausführung der Verwaltung zum Antrag der SPD-Fraktion vom 

15.06.2026
7.	 Instandsetzung Brückenbauwerk BW 15/Peter-Greven-Straße (Benden-

weg)
	 hier: Aktueller Sachstand
8.	 Umstrukturierung Winterdienst
	 hier: aktueller Sachstand und weiteres Vorgehen
9.	 Anfragen und Mitteilungen
9.1	Reparatur am Kat S
	 hier: Anfrage der CDU-Fraktion vom 11.05.2026
	 Reparatur am Kat S
	 hier: Ausarbeitung der Verwaltung
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Instandsetzung Brückenbauwerk BW 15/Peter-Greven-Straße (Benden-

weg)
hier: Vergabe von Planungs- und Bauleistungen
2.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Florian Hammes
(Vorsitzender)

Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sitzungs 
dienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Ausschüsse, Sitzungs-
termine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen.
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Stadtentwicklungsausschuss
4. Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses der Stadt Bad Müns-
tereifel am
Mittwoch, den 01.07.2026, 18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I. öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung sowie 

der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des Stadtent-
wicklungsausschusses

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Nie-

derschrift über die Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses vom 
06.05.2026

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 Gesetz zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur
	 hier: Beschluss über die "Kommunale Leitlinie zur Anwendung des 

Gesetzes zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und der Wohnraum-
sicherung ("Bauturbo")"

4.	 Integriertes Stadtentwicklungs- und Handlungskonzept (ISEK) - Fortschrei-
bungsmaßnahme A01.1 - Erneuerung und Instandsetzung Wehrgang

	 hier: Beauftragung Planungsleistungen, Materialwahl und weiteres 
Vorgehen

5.	 Integriertes Stadtentwicklungs- und Handlungskonzept (ISEK) - Fort-
schreibungsmaßnahme A01.2 - Nutzbarmachung des Werther Tors und 
Begehbarmachung der Stadtmauer

	 hier: Materialwahl, Nutzungskonzept und weiteres Vorgehen

6.	 Integriertes Stadtentwicklungs- und Handlungskonzept (ISEK) - Fort-
schreibungsmaßnahme B02 - Toilettenanlage im Wallgraben

	 hier: Beauftragung Planungsleistungen, Ausstattung, Technik, Fassaden-
gestaltung und weiteres Vorgehen

7.	 Bauliche Entwicklung des Grundstücks Gemarkung Schönau, Flur 4, 
Flurstück 740 in Bad Münstereifel-Schönau, Mahlberger Straße

8.	 Bauliche Entwicklung auf dem Flurstück Gemarkung Mutscheid, Flur 
26, Flurstück Nr. 164, in Bad Münstereifel-Esch, Escher Heide 4

	 hier: Kleinflächige Einzelhandelsansiedlung unter 800 m²
9.	 Bauantrag für das Grundstücke Gem. Münstereifel, Flur 1, Flurstücke 

5542 und 5543, Bad Münstereifel, Hubertsweg
	 hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36 BauGB
10.	Bauantrag für das Grundstück Gem. Mutscheid, Flur 9, Flurstück Nr. 63, 

Bad Münstereifel-Soller, Schmittstraße 3
	 Hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36 BauGB
11.	Stiftskirche St. Chrysanthus und Daria, Gem. Münstereifel, Flur 5, Flur-

stück Nr. 1493, Kirchplatz, Bad Münstereifel, Baudenkmal Nr. 17
	 hier: Sachstand sowie denkmalfachliche Abstimmungen und Erlaubnisse 

gem. § 9 DSchG
12.	Anfragen und Mitteilungen
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Ludger Müller
(Vorsitzender)

Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sitzungs 
dienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Ausschüsse, Sitzungs-
termine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen.

Umgang mit Trinkwasser in Trockenphasen
Der Klimawandel bescherte uns 
bereits die erste Heißwetterphase 
im Mai. Gepaart mit einer relativ 
trockenen Luftströmung verlieren 
Böden und Vegetation schnell die 
Feuchtigkeit.
Der Sommer mit vermutlich mehreren 
solcher und eventuell länger andau-
ernden Heißwetterphasen mit hohen 
Temperaturen sowie wenig bis aus-
bleibenden Niederschlag steht noch 
bevor. Viele Bürgerinnen und Bürger, 
insbesondere in unserer ländlichen 
Region, verfügen über Rasenflächen 
und Gärten, die in solchen Phasen 
u.a. auch mit Trinkwasser bewässert 
werden. Auch nutzen viele Familien 
Planschbecken oder Swimmingpools 
zur Abkühlung im heimischen Garten 

die ebenfalls mit Trinkwasser befüllt 
bzw. nachgefüllt werden.
Die Stadtwerke möchten mit dieser 
Veröffentlichung frühzeitig darauf 
hinweisen, dass auch unser Trink-
wasserversorgungssystem nur über 
begrenzte Ressourcen verfügt. Beson-
ders während Trockenwetterphasen 
und bevorstehenden Hitzeperioden 
wird das Wasserversorgungsnetz 
bis an seine Kapazitätsgrenze be-
ansprucht.
Während die Wasservorräte in den 
Hochbehältern unter normalen Um-
ständen ausreichend sind, können in 
regenlosen Hitzeperioden zeitweise 
Belastungsgrenzen erreicht werden. 
Dann wird vorübergehend mehr Was-
ser aus dem städtischen Trinkwasser-

versorgungssystem entnommen als 
vom Lieferanten bezogen werden 
kann. Auch wenn die Liefermengen 
dann auf das Maximum erhöht wer-
den, kann der Mehrverbrauch nicht 
vollständig ausgeglichen wer-den 
und die Pegel in den Hochbehältern 
sinken.
Die städtischen Hochbehälter kön-
nen diesen Mehrverbrauch über 
einen begrenzten Zeitraum bis zu 
einem gewissen Grad ausgleichen. 
Bei einer langanhaltenden, starken 
Wasserentnahme kann es jedoch zu 
Versorgungsengpässen kommen.
Da auch die Löschwasservorhaltung 
der Feuerwehr durch Wasser aus den 
Hochbehältern sichergestellt wird, 
ist es der Stadt Bad Münstereifel ein 

wichtiges Anliegen, die Bürgerinnen 
und Bürger frühzeitig für einen be-
wussten Umgang mit Trinkwasser zu 
sensibilisieren.
Der sorg- und sparsame Umgang 
mit Trinkwasser in Trockenwetter-
phasen und insbesondere während 
Hitzeperioden ist enorm wichtig und 
trägt wesentlich zur Sicherstellung der 
Wasserversorgung bei.
Bitte helfen Sie mit, die Versorgung 
mit ausreichendem Trink- und Lösch-
wasser zu sichern und verwenden 
Sie möglichst kein Trinkwasser für 
Bereiche, in denen nicht unbedingt 
Trink-wasser erforderlich ist. Dies gilt 
insbesondere während Trockenwet-
terphasen und Hitzeperioden, vielen 
Dank!

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-

ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.
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Ende: Informationen aus dem Rathaus
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Vier Tage Kirmes in  
Lorbach
Spektakel von 26. bis 29. Juni im und am 
Dorfgemeinschaftshaus: Live-Musik, Wort-
gottesdienst, Frühschoppen und Kinder-
programm

Familien zwischen  
Anspruch und Wirklichkeit
Ein Nachmittag mit Sandküche, Workshops 
u.v.m.

Jahreskonzerts des  
Mandolinenorchesters 
1921 Kuchenheim e.V.

Am 11. Juli, 14:30 bis 17:30 Uhr, lädt 
die kath. Familienbildungsstätte Eus-
kirchen zu einem Familiennachmit-
tag der besonderen Art ein. Kinder 
zwischen 1,5 und 10 Jahren können 
in Begleitung eines Erwachsenen die 
Sandküche besuchen. Zudem stehen 
Wasserspiele sowie Kaffee und Ku-
chen für die ganze Familie bereit.
Die Erwachsenen laden wir herzlich 
ein, gemeinsam der Frage nachzu-
gehen, wie Familienleben zwischen 
Erziehungsansprüchen, Alltagsstress 
und digitalen Herausforderungen ge-

lingen kann. In unseren Workshops 
erhalten Sie praxisnahe Impulse zu 
bedürfnisorientierter Erziehung und 
dem Umgang mit Smartphones im 
Familienalltag.
So bietet der Nachmittag Raum für 
Austausch, neue Anregungen und 
gemeinsame Erlebnisse in entspann-
ter Atmosphäre.
Teilnahmegebühr pro Familie: 
10 Euro
Information und Anmeldung unter 
02251 9571120 oder info@fbs-eus-
kirchen.de.

Mechernich-Lorbach. Wenn in 
Lorbach die Kirmes gefeiert wird, 
kommt das Dorf zusammen. Von 
Freitag, 26. Juni, bis Montag, 29. 
Juni, lädt die Dorfgemeinschaft zur 
traditionellen Kirmes rund um das 
Dorfgemeinschaftshaus ein.
Los geht es am Freitag, 26. Juni, 
um 19 Uhr mit einem gemütlichen 
Warm-up. Ein Treffpunkt für alle, 
die sich schon einmal auf die kom-
menden Tage einstimmen möchten. 
Am Samstag, 27. Juni, wird es dann 
feierlich und musikalisch zugleich. 
Ab 19 Uhr wird die Kirmes gemein-
sam mit den Junggesellen und dem 
Musikverein Kallmuth rausgeholt. Ab 
20 Uhr sorgt dann die "Sound City 
Band" für Live-Musik und mächtig 
Kirmesstimmung.
Der Sonntag, 28. Juni, beginnt um 
10:45 Uhr mit einem Wortgottes-
dienst im Dorfgemeinschaftshaus. 
Musikalisch gestaltet wird dieser 

vom Chor "Kakus Vokale". An-
schließend geht es gemeinsam zum 
Ehrenmal. Um 12 Uhr lädt der MV 
Kallmuth dann zum Frühschoppen 
ein, bevor ab 14 Uhr der Spätschop-
pen mit "De Änte" beginnt. Kaffee 
und Kuchen werden von der Tanz-
garde serviert. Auch für die kleinen 
Gäste ist gesorgt: Hüpfburg und 
Kinderschminken stehen auf dem 
Programm.
Zum Abschluss der Kirmes wird am 
Montag, 29. Juni, um 10 Uhr eine 
Heilige Messe in der Kapelle gefeiert. 
Danach geht es zum Frühstück ins 
Dorfgemeinschaftshaus. Anmelden 
kann man sich dafür bei Eva Stroh, 
telefonisch unter (01 76) 61 77 22 
87. Mit dem Kirmesausklang und 
dem traditionellen "Pitterverbren-
nen" endet schließlich das Festwo-
chenende in Lorbach. Weitere Infos 
gibts unter www.lorbach-eifel.de. 
pp/Agentur ProfiPress

Am Sonntag, 12. Juli, findet das 
Jahreskonzert des Mandolinenor-
chesters 1921 Kuchenheim e.V. in 
der Hoffnungskirche in Euskirchen, 
Kölner Straße 41, statt.
Beginn der Veranstaltung ist um  
17 Uhr, Einlass ab 16:30 Uhr. 

Der Eintritt zum Konzert ist frei, 
Spenden sind willkommen.

Weitere Informationen zum Orches-
ter finden Sie auf unserer Homepage 
www.mandolinen-orchester-kuchen-
heim.de.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Bestattungskultur im Wandel
Wie Menschen Abschied nehmen, 
sagt viel über eine Gesellschaft aus. 
In Nordrhein-Westfalen zeigt sich 
die Bestattungskultur seit einigen 
Jahren im Wandel. Traditionelle Ri-
tuale bleiben wichtig, gleichzeitig 
wachsen der Wunsch nach indi-
viduellen Formen des Gedenkens 
und der Bedarf an klarer rechtlicher 
Orientierung. 
Zwischen Tradition und Verän-
derung
Kirchliche Trauerfeiern, Erd- und 
Feuerbestattungen prägen weiter-
hin das Bild auf vielen Friedhöfen 
in NRW. Der Friedhof bleibt für 
viele Familien ein fester Ort des 
Erinnerns. 
Gleichzeitig entscheiden sich immer 
mehr Menschen schon zu Lebzeiten 
für alternative Formen wie anonyme 
Urnenbeisetzungen oder naturnahe 
Grabstätten. Diese Entwicklungen 
verändern die Friedhofslandschaft, 
ohne die kulturelle Bedeutung des 
Abschieds grundsätzlich infrage zu 
stellen.

Rechtlicher Rahmen
Das Bestattungsrecht ist in 
Deutschland Ländersache. In Nord-
rhein-Westfalen gilt weiterhin ein 
klar geregelter Rahmen, etwa zur 
Bestattungspflicht, zur Frist zwi-
schen Tod und Beisetzung und zur 
Rolle der Kommunen. 
In den vergangenen Jahren wur-
den einzelne Vorschriften überprüft 
und angepasst, um gesellschaft-
lichen Veränderungen Rechnung 
zu tragen. 
Auch ab 2025 und 2026 ist mit 
weiteren Präzisierungen zu rech-
nen, etwa bei der Ausgestaltung 
von Friedhofsordnungen oder bei 
neuen Bestattungsformen, die 
Kommunen erproben. Grundsätz-
lich bleibt jedoch der Schutz der 
Totenruhe ein zentrales Leitprinzip.
Neue Wünsche, neue Angebote
Der Wunsch nach persönlicher 
Gestaltung zeigt sich auch bei 
Trauerfeiern. Musik, Redebeiträge 
und der Ort der Zeremonie werden 
individueller gewählt. Kommuna-

le und kirchliche Friedhofsträger 
reagieren darauf mit flexibleren 
Grabformen und angepassten 
Nutzungszeiten. Für Angehörige 
ist es wichtig zu wissen, dass die 
konkreten Regelungen oft vor Ort 
festgelegt werden. Ein Blick in die 
jeweilige Friedhofssatzung schafft 
früh Klarheit.
Praktische Hinweise für An-
gehörige
Im Trauerfall stehen Hinterbliebe-
ne vor vielen Entscheidungen. In 
NRW sind Bestattungsunterneh-
men wichtige Ansprechpartner, 
sie kennen die regionalen Vorga-
ben und unterstützen bei Forma-
litäten. Sinnvoll ist es außerdem, 
vorhandene Vorsorgeverträge oder 
schriftliche Wünsche der verstor-
benen Person zu prüfen. Wer sich 
frühzeitig informiert, etwa über 
Grabarten, Kosten und Fristen, 
kann in einer emotional belasten-
den Zeit besser handeln.
Die Bestattungskultur in Nord-
rhein-Westfalen bleibt von Tradi-

tionen getragen, öffnet sich aber 
neuen Formen und Bedürfnissen. 
Für Angehörige bedeutet das mehr 
Gestaltungsspielraum, zugleich 
bleibt der rechtliche Rahmen ver-
bindlich. Wer sich informiert und 
Beratung annimmt, kann Abschied 
nehmen auf eine Weise, die per-
sönlich ist und zugleich den gel-
tenden Regeln entspricht.
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Rekordbesucherzahl zur  
Gesundheitsberufemesse 2026

Schülerinnen der Gesamtschule Weilerswist am Stand der Caritas. Fotos: C.Lawlor/Kreis Euskirchen

Auch die Apothekerkammer Nordrhein präsentierte sich auf der Gesundheitsberufemesse

Über 600 Schülerinnnen und Schü-
ler von 21 Schulen haben in diesem 
Jahr die Gesundheitsberufemesse 
im „Wohnraum" in der Alten Tuch-
fabrik in Euskirchen besucht. 
Rund 30 Unternehmen der Ge-
sundheitswirtschaft aus dem  
Kreis Euskirchen stellten ihre  
Ausbildungs-, Studien- und Berufs-
möglichkeiten vor und kamen mit 
den Jugendlichen ins Gespräch.
Die kostenlose Veranstaltung 
richtete sich an Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte, Ausbildungs-
platzsuchende, Eltern sowie Ar-
beitssuchende. 
Im Mittelpunkt stand ein integ-
rierter Praxisparcours, bei dem die 
Besucherinnen und Besucher selbst 
aktiv werden konnten. Sie probier-
ten unter anderem aus, wie man 
Blutdruck misst, einen Verband 
anlegt oder Maßnahmen zur Wie-
derbelebung ausführt. 
Anschließend nutzten viele Teil-
nehmende die Gelegenheit, sich 
direkt und intensiv mit den Aus-
stellenden auszutauschen.
Ein besonderes neues Angebot 

te. Die landesweite Kampagne des 
Ministeriums für Kinder, Jugend, 
Familie, Gleichstellung, Flucht und 
Integration des Landes Nordrhein 
Westfalen stellt seit Ende 2023 
die Frage: „What the future?" 
und lenkt den Blick auf Berufe, 
die unsere Gesellschaft tragen, 
aber oft nicht auf den ersten Blick 
sichtbar sind. 
 Ziel ist es, Jugendlichen neue Pers-
pektiven zu eröffnen, insbesondere 
in den Bereichen soziale Arbeit, Er-
ziehung und Bildung.
Das interaktive Format machte 
Berufsorientierung zum Erlebnis: 
Die Teilnehmenden schlüpften in 
die Rolle von Menschen auf der 
Suche nach einem sinnvollen Beruf. 
Eine geheimnisvolle Raumzeitbox 
mit einer Botschaft aus der Zu-
kunft führte sie durch mehrere 
Stationen. Dort lösten sie gemein-
sam Aufgaben, die Einblicke in 
verschiedene Bereiche der Sozial- 
und Erziehungsberufe gaben. Am 
Ende stand eine Botschaft, die den 
Bezug zur eigenen Zukunft der Ju-
gendlichen herstellte.

war in diesem Jahr ein mobiler 
Escape-Room, der im Rahmen der 

Kampagne #WTFuture Sozial- und 
Erziehungsberufe erlebbar mach-
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Schülerinnen der Gesamtschule Weilerswist informieren sich über 
die Berufsmöglichkeiten in der Gesundheitsbranche.

Die Gesundheitsberufemesse 
zeigte einmal Gesundheitssektor 
verlässliche Chancen für den Neu- 
oder Wiedereinstieg in Ausbildung, 
Studium oder Beruf bietet. Auch 
für Berufsrückkehrerinnen und 
Berufsrückkehrer sowie Querein-
steigerinnen und Quereinsteiger 
eröffnen sich gute Perspektiven, 
da neben fachlicher Qualifikation 
auch Lebenserfahrung und Men-
schenkenntnis im Umgang mit 
Patientinnen und Patienten eine 
wichtige Rolle spielen.
Die Teilnahme am Praxisparcours 
konnte für den Jahrgang 8 im Rah-
men des Landesprogramms „Kein 

Abschluss ohne Anschluss" als ein-
tägige Berufsfelderkundung (BFE) 
anerkannt werden. 
Ab Jahrgang 9 galt die Teilnahme 
als eintägiges Schnupperprakti-
kum. Als weiteren Service bot die 
Agentur für Arbeit im Rahmen der 
Ausstellung einen Bewerbungs-
mappencheck an. 
Die Gesundheitsberufemesse ist 
eine Kooperationsveranstaltung 
der Struktur- Wirtschaftsförderung  
Kreis Euskirchen, der Kommuna-
len Koordinierungsstelle Übergang 
Schule-Beruf Kreis Euskirchen, des 
Jobcenters EU-aktiv und der Agen-
tur für Arbeit Euskirchen.

Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichten- 
lage. 
Doch neben den großen Schlag-
zeilen gibt es jeden Tag auch un-
zählige positive Entwicklungen 
- von neuen medizinischen Fort-
schritten bis hin zu kleinen Gesten 
im Alltag. 

Psychologen sagen: Gute Nach-
richten können tatsächlich mess-
bare Auswirkungen auf unsere 
Stimmung haben.

Das Gehirn reagiert stärker 
auf Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negati-
vity Bias" bekannt ist. 
Menschen nehmen negative Ereig-

nisse intensiver wahr als positive. 
Evolutionsbiologisch hatte das 
einen Vorteil: Gefahren schnell zu 
erkennen erhöhte die Überlebens-
chancen. 
Im modernen Alltag führt dieser 
Mechanismus jedoch dazu, dass 
positive Entwicklungen oft weniger 
Aufmerksamkeit bekommen.

Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst 
wahrgenommene positive Mel-
dungen Stress reduzieren können. 
Wer regelmäßig auch konstruktive 
oder lösungsorientierte Nachrich-
ten liest, berichtet häufiger von 
Hoffnung und Zuversicht. 
Viele Medien greifen diesen Ansatz 
inzwischen auf. 

Sie berichten verstärkt über in-
novative Projekte, soziale Initiati- 
ven oder wissenschaftliche Fort-
schritte.

Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. 
Wenn Menschen sehen, dass 
Probleme gelöst werden können, 
steigt die Motivation, selbst aktiv 
zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen 
keine kritische Berichterstattung. 
Aber sie erweitern die Perspektive 
- und erinnern daran, dass neben 
den Herausforderungen unserer 
Zeit auch viele gute Entwicklungen 
stattfinden. 
(ak-o) 
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„Grounds, Rounds und Kräutersagen am  
Kalvarienberg"

Ensemble favori. Foto: Marlene Mondorf

Ensemble favori gas-
tiert am 4. Juli um 
17 Uhr in der Alten 
Kirche in Alendorf/
Blankenheim

„Mit der Gambe durch die Eifel" 
geht noch einmal in die Verlänge-
rung. Mit Ensemble favori, Christoph 
Barth, Laute, Hildegard Meier, Vortrag 
und Schauspiel, sowie Sabine Weber, 
Gambe. „Viele unserer Besucher 
hatten noch nie eine Gambe gehört. 
Inzwischen haben wir einen kleinen 
Fanclub, der uns hinterher reist", so 
Weber, die das Projekt initiiert hat.
Barockmusik für Gambe und Laute 
sei schon speziell. Aber das Publikum 
geniest den ungewohnten Klang und 
fühlt sich abgeholt. Denn Textvor-
träge lockern auf und setzen sich mit 

WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

der Geschichte und den Besonder-
heiten am Ort und der Landschaft 
auseinander. 
Am 4. Juli lädt Biologe Karl-Heinz 
Linne von Berg vor dem Konzert 
in Alendorf/Blankenheim zu einer 
biologischen Exkursion ein. Der 
Rundgang durch die Wacholderei-
fel beginnt um 14 Uhr vor der Alten 
Alendorfer Kirche. Im Konzert um 
17 Uhr dürfen die Augen über die 
Kräuterfresken der Kirche wandern. 
Begleitet von schreitenden Klängen. 
Wiederholungen von Harmonien 

dienten im Frühbarock der Erfindung 
von Melodien und Verzierungen. Die 
beiden Musiker sind Spezialisten 
der Alten Musik und haben in Köln, 
Brüssel und Paris studiert. Hildegard 
Meier ist ausgebildete Schauspiele-
rin. Das Zusammenbringen von Wort 
und Musik verbindet die drei Künst-
ler seit jeher. 
Denn kennengelernt haben sie sich 
als Autor, Moderatorin und Spreche-
rin beim WDR, SWR und Deutsch-
landfunk. Der Eintritt ist frei.
Weitere Infos unter www.favori.de.
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Familien auf Tour
Wie Radfahren zum gemeinsamen Abenteuer wird

Wenn Eltern und Kinder gemein-
sam aufs Rad steigen, entsteht oft 
dieser besondere Moment, in dem 
alles zusammenpasst: frische Luft, 
kleine Gespräche unterwegs, ein Ziel 
vor Augen - und vor allem Zeit für-
einander. Familienradtouren schaf-
fen Nähe, fördern Bewegung und 
verwandeln selbst bekannte Wege 
in kleine Entdeckungsreisen. Damit 
das gemeinsame Abenteuer gelingt, 
braucht es die richtige Vorbereitung 
und ein Gefühl dafür, was unterwegs 
wichtig wird.
Sobald die Kleinsten mitfahren, 
steht die Frage im Raum: Kinder-
sitz oder Anhänger? Beide Varian-
ten haben Vorteile. Ein gut gepols-
terter, geprüfter Kindersitz eignet 
sich für kurze, direkte Strecken und 
bietet den Kindern freie Sicht auf 
die Umgebung. Anhänger dagegen 
sind oft komfortabler, besonders auf 
längeren Wegen. 
Sie federn Unebenheiten besser ab 
und bieten Platz für Spielsachen, 
Snacks oder zusätzliche Kleidung. 
Wichtig ist in jedem Fall, dass die 
Befestigung fachgerecht erfolgt 
und Helmtragen auch im Anhänger 
selbstverständlich ist.
Mit zunehmendem Alter wollen viele 
Kinder selbst fahren. Dann beginnt 
eine neue Phase der Familienaus-
flüge, in der Sicherheit eine größere 
Rolle spielt. Kurze Abschnitte auf ver-
kehrsarmen Wegen sind ideal, um 
das eigene Tempo zu finden und Re-
geln zu üben: Blickkontakt zu den 
Erwachsenen, rechtzeitig bremsen, 
nicht ruckartig ausscheren. Eltern 

sollten dabei hinter dem Kind fahren, 
um den Überblick zu behalten, und 
gleichzeitig klare, ruhige Hinweise 
geben. So wird das Radfahren zu 
einem Lernfeld, das Selbstständig-
keit fördert, ohne Überforderung zu 
riskieren.
Radwege an Flüssen, Bahntrassen-
routen oder Rundwege um Seen 
bieten meist wenig Steigung und 
viele sichere Abschnitte. Spielplätze 
oder Rastpunkte entlang der Strecke 
erhöhen die Motivation der Kinder 
und machen Pausen zu kleinen Hö-
hepunkten. Gut geplant ist auch das 
Ziel: ein Hofcaf, eine Aussicht, ein 
Picknickplatz - Hauptsache, es be-
lohnt den Weg und schafft gemein-
same Erinnerungen.
Auch die Packliste spielt eine Rolle. 
Ein kleines Reparaturset, ausrei-

chend Getränke und ein paar Snacks 
gehören immer ins Gepäck. Kinder 
motiviert es, wenn sie selbst etwas 
beitragen dürfen - sei es, die Klingel 
zu kontrollieren, ein kleines licht-

reflektierendes Zubehör auszuwäh-
len oder beim Packen zu helfen. Je 
stärker sie eingebunden sind, desto 
eher wird die Tour zu ihrem eigenen 
Abenteuer.
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Ein intergalaktischer Abschluss
Rampenfieber-Festival zum Thema „Weltraum" begeisterte Kinder und Jugendliche

Mit einer bunten Weltraum-Parade präsentierten die kleinen  
Astronautinnen und Astronauten ihre Ergebnisse. 
Foto: Kreis Euskirchen

Zwei Tage lang stand die Tuchfabrik 
Müller ganz im Zeichen des Welt-
alls: Beim inklusiven Rampenfieber-
Festival kamen knapp 60 Kinder und 
Jugendliche aus sieben Regel- und 
Förderschulen im Kreis Euskirchen 
zusammen, um sich künstlerisch 
mit dem Thema „Weltraum" aus-
einanderzusetzen. In vielfältigen 
Workshops entstanden fantasie-
volle Arbeiten, die die unendlichen 
Weiten des Universums aus ganz 
unterschiedlichen Perspektiven er-
fahrbar machten.
Das Festival bot jungen Menschen 
mit und ohne Behinderung die 
Möglichkeit, gemeinsam kreativ 
zu werden, neue Ausdrucksformen 
kennenzulernen und ihre Ideen in 
einer offenen und wertschätzen-
den Atmosphäre umzusetzen. Es 
wurden Raumanzüge entwickelt, 
galaktische Fahnen gestaltet und 
Raketen gebaut. 
Darüber hinaus wurden Bilder mit 
interglobalen Ansichten gestaltet 
und Kuschelkissen genäht, um die 
Reise in den Weltraum gemütlicher 
zu gestalten sowie Sounds zur Kon-
taktaufnahme mit Außerirdischen 
aufgezeichnet.
Die historische Kulisse der Tuchfab-
rik Müller bot dabei einen besonde-
ren Rahmen für das Kulturprojekt. 
Im Mittelpunkt standen Begegnung, 
Teilhabe und gemeinsames Erle-
ben. Zum Abschluss präsentierten 
die Kinder und Jugendlichen ihre 
Ergebnisse und begeisterten damit 
Familien, Freunde sowie weitere 

Gäste bei einer Weltraum-Parade.
Die Präsentation startete mit einer 
Begrüßung von Landrat Markus 
Ramers und der Leiterin der Tuch-
fabrik Müller Anka Dawid-Töns in 
der Shedhalle des Museums, in der 
die entstandenen Filme, Bilder und 
weitere Exponate gezeigt wurden. 
Anschließend folgte die Weltraum-
gesellschaft den Seifenblasen-Satel-
liten bis zum Zirkuszelt. 
Dort zeigten die angehenden As-
tronautinnen und Astronauten ihr 
kosmisches Können. Zum Abschluss 
wurden Sounds und Lieder zu den 
unbegrenzten Weiten in der Glas-
hütte der Mottenburg präsentiert. 
Die entstandenen Kunstwerke und 
Aufführungen spiegelten nicht 
nur die Vielfalt der Ideen wider, 
sondern auch den besonderen Ge-
meinschaftsgeist, der das gesamte 
Festival prägte.
Das Rampenfieber-Festival setzte 
damit erneut ein starkes Zeichen für 
Inklusion, Kreativität und kulturelle 
Teilhabe in der Region.
Das Projekt wird zentral durch das 
Regionale Kultur Programm NRW 
getragen und von der Josef-Wund-
Stiftung sowie der Gold-Kraemer 
Stiftung im Kreis Euskirchen ge-
fördert. 
Der Region Aachen Zweckverband 
ist der Projektträger und das Re-
gionale Bildungsbüro organisiert 
das Festival der Bildenden Kunst 
im Kreis Euskirchen zusammen mit 
der Künstlerischen Spartenleitung 
Ana Ilian Sous.
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Werterhalt beginnt im  
Alltag
So bleibt das Auto länger attraktiv

Foto: pexels.com/ak-o

Ein Auto ist für viele Haushalte eine 
bedeutende Investition. Wer es 
pfleglich behandelt, profitiert beim 
Wiederverkauf von einem höheren 
Restwert.
Regelmäßige Wartung zahlt 
sich aus
Inspektionsintervalle sollten einge-
halten und im Serviceheft dokumen-
tiert werden. Eine lückenlose Historie 
schafft Vertrauen bei potenziellen 
Käufern. Auch kleinere Reparaturen 
sollten zeitnah erledigt werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden.
Pflege innen und außen
Regelmäßige Wäsche schützt den 
Lack vor Umwelteinflüssen. Im In-
nenraum verhindern saubere Polster 

und gepflegte Oberflächen dauer-
hafte Abnutzungsspuren. Besonders 
Rauchen im Fahrzeug oder Tiertrans-
porte ohne Schutz können den Wie-
derverkaufswert mindern.
Marktwert realistisch einschät-
zen
Vor dem Verkauf lohnt sich ein Blick 
auf aktuelle Marktpreise vergleich-
barer Modelle. Online-Börsen bieten 
Orientierung. Hochwertige Fotos und 
transparente Angaben erhöhen die 
Verkaufschancen.
Mit kontinuierlicher Pflege und 
sorgfältiger Dokumentation bleibt 
das Fahrzeug nicht nur zuverlässig, 
sondern auch wertstabil - ein Vorteil, 
der sich am Ende auszahlt. (ak-o) 
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.

Abgabefrist für die Steuererklärung schmilzt dahin
Wie eine Kugel Eis in der Sonne 
schmilzt auch die Abgabefrist für die 
Steuererklärung 2025 dahin. Was 
noch nach ausreichend Zeit klingt, 
kann schneller vergehen als gedacht. 
Für das vergangene Steuerjahr gilt die 
Frist bis zum 31. Juli 2026. Auch wenn 
der Termin noch entfernt im Sommer 
erscheint, zeigt die Erfahrung eines: 
Viele Steuerpflichtige unterschätzen 
den Aufwand und geraten dann unter 
Zeitdruck. Wer zu lange wartet, ris-
kiert unnötigen Stress und eventuell 
finanzielle Nachteile.
Mehr Zeit mit Unterstützung
Wer sich professionelle Hilfe holt, 
kann entspannt bleiben. Wird die 

Steuererklärung durch einen Lohn-
steuerhilfeverein oder eine Steuer-
beratung erstellt, verlängert sich die 
Frist automatisch bis zum 1. März 
2027. Doch auch hier ist voraus-
schauendes Handeln ratsam, da die 
Nachfrage nach Beratungsterminen 
rund um den Fristablauf erfahrungs-
gemäß hoch ist. Liegen triftige Grün-
de wie eine Krankheit oder ein Um-
zug vor, kann man selbst eine kurze 
Zeitverlängerung beim Finanzamt 
schriftlich anfragen.
Wer muss überhaupt abgeben?
Nicht jeder ist verpflichtet, eine 
Steuererklärung beim Finanzamt 
einzureichen. Für viele Arbeitnehmer 

ohne besondere Zusatzkonstellatio-
nen ist sie freiwillig. „Aber oft loh-
nend, da im Schnitt mehrere hundert 
Euro Rückzahlung rausspringen", so 
die Lohnsteuerhilfe Bayern. In be-
stimmten Fällen besteht eine Pflicht. 
Zu den häufigsten Sachverhalten 
zählen nicht versteuerte Einkünfte 
über 410 Euro im Jahr, zum Beispiel 
aus Vermietung, Ehepaare mit den 
Steuerklassen 3/5 oder 4 mit Faktor 
sowie Einzelveranlagung, eingetra-
gene Freibeträge auf der Lohnsteuer-
karte, zum Beispiel Werbungskosten, 
der Bezug von Lohnersatzleistungen 
über 410 Euro im Jahr, zum Beispiel 
Elterngeld, eine Beschäftigung bei 

mehreren Arbeitgebern gleichzeitig 
mit Steuerklasse 6, Rentner mit Ein-
künften über dem Grundfreibetrag 
von 12.096 Euro oder schlichtweg, 
wenn das Finanzamt dazu auffor-
dert. 
Wer sich nicht sicher ist, kann beim 
Finanzamt nachfragen. Bei einer ver-
pflichtenden Abgabe sollte die Frist 
unbedingt eingehalten werden. 
Denn bei einer Überschreitung des 
Termins setzt das Finanzamt auto-
matisch einen Verspätungszuschlag 
fest. Dieser beträgt ein Viertel Pro-
zent der festgesetzten Steuer für 
jeden angefangenen Monat und 
mindestens 25 Euro pro Monat. Lohi



18  | Rundblick Bad Münstereifel – 26. Juni 2026 – Woche 26 – Nr. 25 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de

Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Foto: Finstral

Frankfurt am Main. Eigentümer, die 
in neue Fenster, Türen oder Fassaden 
investieren, können Fördermittel in 
Höhe von mehreren Tausend Euro 
erhalten. Auch wenn die Vielzahl 
der Programme unübersichtlich er-
scheint, folgt die Förderung einer 
klaren Systematik: Für Maßnahmen 
an der Gebäudehülle stehen Zu-
schüsse, zinsgünstige Kredite oder 
steuerliche Vorteile zur Verfügung. 
Orientierung im komplexen Förder-
umfeld bietet der Verband Fenster + 
Fassade (VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die 
Dämmung der Außenwände und 
Dächer zählen zu den wirksams-
ten Maßnahmen zur Senkung des 
Energieverbrauchs. Entsprechend 

gilt bei Sanierungen die fachliche 
Grundregel die Gebäudehülle und 
die Heiztechnik gut auf einander 
abgestimmt zu erneuern. Solange 
über Fenster, Fassade oder Dach 
unnötig Wärme verloren geht, zahlt 
sich die Investition in eine moderne 
Heizanlage nicht aus. Neben der 
Energieeinsparung verbessert eine 
gut gedämmte Gebäudehülle zu-
dem den Wohnkomfort, etwa durch 
gleichmäßigere Raumtemperaturen 
und weniger Zugluft. 
Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortgeführt 
worden. Dazu zählen insbesondere 
die KfW-Programme für den kli-
mafreundlichen Neubau sowie die 
Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) für Sanierungen und 
Einzelmaßnahmen an Bestandsge-
bäuden. Auch spezielle Programme 
wie „Wohneigentum für Familien" 
oder „Jung kauft Alt" bleiben be-
stehen. Bei der steuerlichen Förde-
rung nach § 35c EStG gibt es keine 
Änderungen.
Gebäudehülle: Welche Maßnah-
men werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 

Dachflächen, Fußböden und 
Geschossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, 
Fenstermarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Eigentümern 
grundsätzlich drei Förderwege of-
fen: direkte Zuschüsse, zinsgünstige 
Kredite sowie steuerliche Vergüns-
tigungen. Zuschüsse und Kredite 
werden im Rahmen der Bundes-
förderung für effiziente Gebäude 
(BEG) bereitgestellt. Hinweise zu 
den einzelnen Programmen sind 
verlinkt

Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der 
Gebäudehülle gewährt der Staat 
einen direkten Zuschuss in Höhe 
von 15 Prozent der Investitions-
kosten. Zusätzlich können Eigen-
tümer weitere fünf Prozent Zu-
schuss erhalten, wenn sie einen 
individuellen Sanierungsfahrplan 
(iSFP) vorlegen, der weitere Maß-
nahmen aufzeigt. Für die Erstel-
lung des Fahrplans ist ein Energie-
effizienz-Experten erforderlich, der 
die Immobilie vor Ort begutachtet 
und einen Zeitplan für die Sanie-
rung erstellt. Der Berater muss in 
der Energieeffizienz-Expertenliste 
des Bundes geführt sein.
Kredite mit günstigen Kondi-
tionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG 
erhalten, können für die restlichen 
Kosten einen Ergänzungskredit von 
bis zu 120.000 Euro beantragen. Be-
trägt das zu versteuernde Jahresein-
kommen weniger als 90.000 Euro, 
sind die Zinsen besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen 
durchführt - neue Heizung, Däm-
mung und neue Fenster - und damit 
eine Effizienzhausklasse erreicht, 
kann über die BEG einen zinsverbil-
ligten Kredit mit Tilgungszuschuss 
von bis zu 150.000 Euro erhalten. 
Die genauen Konditionen sowie die 
Höhe der Rückzahlung richten sich 
nach der erreichten Effizienzklasse 
des Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen 
und zinsgünstigen Krediten können 
Eigentümer die Kosten für die Sanie-
rungsprojekte auch steuerlich über 
den § 35c EstG geltend machen. 
In der Einkommensteuer lassen 20 
Prozent der Aufwendungen verteilt 
auf drei Jahre direkt von der Steuer-

schuld absetzen - mit einem Höchst-
betrag von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kosten 
für die Baubegleitung und Fachpla-
nung steuerlich berücksichtigt wer-
den.
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 
der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutz-
systeme sind von der steuerlichen 
Förderung ausgenommen.
VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen 
Sanierungsprojekten empfiehlt der 
VFF, sich frühzeitig an einen Fachbe-
trieb zu wenden. Eine fachgerechte 
Beratung hilft nicht nur dabei, die 
passende Förderung zu finden, 
sondern stellt auch sicher, dass 
die Maßnahmen technisch sinnvoll 
aufeinander abgestimmt sind. Eine 
detaillierte Auskunft über Förder-
möglichkeiten von Bund, Ländern 
und Kommunen gibt auch der VFF 
Fördermittel-Assistent. Geben Sie 
einfach Projekt, Postleitzahl und 
Baujahr der Immobilie ein und die 
Datenbank listet alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf.
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Wasserverbrauch im Alltag 

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen.

Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte 
Teil davon wird für Körperpflege, 
Toilettenspülung, Wäsche oder 
Geschirr genutzt. Besonders hoch 
ist der Verbrauch im Badezimmer. 
Laut Zahlen des Bundesverbands 
der Energie- und Wasserwirtschaft 
entfallen rund 36 Prozent des täg-
lichen Wasserverbrauchs auf Baden, 
Duschen und Körperpflege. Weitere 
27 Prozent werden für die Toiletten-
spülung genutzt. Erst danach folgen 
Wäschewaschen, Geschirrspülen 
oder die Reinigung der Wohnung. 
Wasser wird in Deutschland streng 
kontrolliert und aufwendig aufbe-
reitet. Trinkwasser zählt hierzulande 
zu den am besten überwachten Le-
bensmitteln. Entsprechend hoch ist 
auch der technische und energeti-
sche Aufwand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. Wer 
Wasser spart, reduziert deshalb nicht 
nur den eigenen Verbrauch, sondern 
indirekt auch Energiebedarf und so-
gar den CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen loh-
nen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 

deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutsch-
land jedoch mehrere Euro pro Ku-
bikmeter für Frisch- und Abwasser 
zusammen. Dabei summieren sich 
kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders 
relevant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heiz-
energie. Der ADAC verweist darauf, 
dass bereits kleine Veränderungen 
im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend Li-
ter Wasser verschwenden. Auch alte 
Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch 
oft unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchfluss-
begrenzer. Moderne Modelle mi-
schen Luft in den Wasserstrahl und 
reduzieren dadurch die benötigte 
Wassermenge, ohne dass der Kom-
fort stark sinkt. Auch beim Duschen 
selbst macht die Dauer einen deut-
lichen Unterschied: Fünf Minuten 
statt zehn Minuten halbieren den 
Verbrauch nahezu. Ähnlich groß ist 
das Einsparpotenzial in der Küche. 
Geschirrspüler arbeiten laut ADAC 
häufig effizienter als das Spülen von 

Hand - vorausgesetzt, die Maschine 
ist voll beladen und läuft im Eco-Pro-
gramm. Gleiches gilt für Waschma-
schinen: Moderne Geräte benötigen 
deutlich weniger Wasser als ältere 
Modelle. Entscheidend ist auch hier 
die vollständige Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen 
Sommern oft stark an. 
Wer Regenwasser sammelt, kann zu-
mindest einen Teil des Trinkwassers 
einsparen. Viele Haushalte nutzen 

dafür Regentonnen oder Zisternen. 
Gegossen werden sollte möglichst 
morgens oder abends, damit we-
niger Wasser verdunstet. Wasser-
sparen gewinnt zudem durch den 
Klimawandel an Bedeutung. Län-
gere Trockenperioden und sinkende 
Grundwasserstände beschäftigen 
inzwischen zahlreiche Regionen 
Deutschlands. Zwar gilt die Trink-
wasserversorgung hierzulande wei-
terhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
26.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363
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Pflege sucht Personal

Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit Jah-
ren nach Fachpersonal. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der pflegebedürfti-
gen Menschen weiter an.

Mehr Auszubildende, hoher 
Bedarf
Nach aktuellen Auswertungen ist 
die Zahl der Beschäftigten in der 
Pflege in NRW zuletzt gestiegen. 
Auch die Zahl neuer Ausbildungs-
verträge nimmt zu. Trotzdem rech-

nen Fachleute langfristig weiterhin 
mit einem hohen Bedarf an Pflege-
personal. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Situation zusätzlich. 
Immer mehr ältere Menschen be-
nötigen Unterstützung, gleichzeitig 
erreichen viele Beschäftigte selbst 
das Rentenalter.

Belastung im Berufsalltag
Pflegekräfte berichten häufig von 
Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. Dazu kommen Schicht-
dienste und Dokumentationspflich-

ten. Viele Einrichtungen versuchen 
deshalb, mit besseren Arbeitsbedin-
gungen und flexibleren Arbeitszei-
ten neue Beschäftigte zu gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne 
Personal aus dem Ausland könn-
ten zahlreiche Einrichtungen ihren 
Betrieb kaum noch vollständig auf-
rechterhalten.

Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 
und gesellschaftlich wichtiger 
Beruf. Schulen und Bildungsträ-
ger in NRW werben verstärkt um 
Nachwuchs. Fachleute sehen dar-
in einen wichtigen Schritt, um die 
Versorgung auch in Zukunft sicher-
zustellen.
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Freitag, 26. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Samstag, 27. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Sonntag, 28. Juni 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Montag, 29. Juni 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 30. Juni 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Mittwoch, 1. Juli 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Donnerstag, 2. Juli 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Freitag, 3. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Samstag, 4. Juli 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Sonntag, 5. Juli 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Markt des Ehrenamts 2026 Betrügerische Rechnungen 
im Umlauf 
Polizei warnt vor aktueller Masche

Die Ehrenamtsagentur Kreis Euskir-
chen lädt herzlich zum "Markt des 
Ehrenamts" ein!
Am Sonntag, 20. September, von 
10 bis 13 Uhr präsentieren sich im 
Kreishaus, Jülicher Ring 32, 53879 
Euskirchen zahlreiche Vereine und 
Organisationen aus der Region und 
geben Einblicke in ihre vielfältige 
ehrenamtliche Arbeit.
Besucherinnen und Besucher erwar-
tet ein abwechslungsreiches Angebot: 
Informieren Sie sich über spannende 
Projekte, kommen Sie mit engagierten 
Menschen ins Gespräch und entde-
cken Sie Möglichkeiten, sich selbst 
ehrenamtlich einzubringen.
Gleichzeitig bietet der Markt eine 
ideale Plattform für Vereine und Or-
ganisationen, ihr Engagement sicht-
bar zu machen, neue Mitglieder zu 
gewinnen und wertvolle Kontakte 
zu knüpfen. Als Aussteller haben Sie 

die Möglichkeit, Ihre Arbeit vorzu-
stellen, Informationsmaterialien be-
reitzustellen und Mitmach-Aktionen 
anzubieten.
Eingeladen sind alle Vereine und 
Organisationen, unabhängig von 
Größe oder Tätigkeitsbereich. Ge-
meinsam möchten wir die Vielfalt 
des Ehrenamts im Kreis Euskirchen 
sichtbar machen.
Das DRK übernimmt an diesem Tag 
die Verpflegung, unter anderem mit 
frischen Waffeln.
Die Teilnahme als Aussteller ist kos-
tenfrei. Interessierte Vereine und Or-
ganisationen können sich bis zum  
2. Juli ber ehrenamt@kreis-euskir-
chen.de oder dieses Formular regis-
trieren.
Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher sowie auf 
eine vielfältige und inspirierende Ver-
anstaltung!

Kreis Euskirchen. Derzeit sind im Kreis 
Euskirchen vermehrt betrügerische 
Rechnungen im Umlauf, die den An-
schein erwecken, von einem Amtsge-
richt zu stammen.
Nach bisherigen Erkenntnissen ver-
senden unbekannte Täter gefälschte 
Zahlungsaufforderungen, die häufig 
noch vor echten Rechnungen oder Be-
scheiden eintreffen.
Die Schreiben wirken auf den ersten 
Blick offiziell und enthalten teilweise 
sehr kurze Zahlungsfristen, um zu-
sätzlichen Druck auf die Empfänger 
auszuüben.
Die Polizei weist darauf hin, dass diese 
Rechnungen gefälscht sind. Auffällige 
Merkmale sind unter anderem fehlen-
de oder unvollständige offizielle Brief-

köpfe, ungewöhnliche Kontoverbin-
dungen sowie nicht nachvollziehbare 
oder abweichende Absenderangaben.
Betroffene werden ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, keine Zahlungen zu 
leisten.
Stattdessen sollten die Schreiben ge-
nau geprüft und im Zweifel die örtliche 
Polizei sowie das zuständige Amtsge-
richt informiert werden.
Die Polizei Euskirchen hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und warnt aus-
drücklich vor dieser Betrugsmasche.


